
E R K L Ä R U N G  D E S  Z E N '

über die Lage und di
Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands hat in seiner Tagung vom 21. Juni 1953 die Lage 
in der Deutschen Demokratischen Republik geprüft und den folgenden Beschluß gefaßt:

I. Die Entwicklung der Ereignisse

Die Ereignisse in der Deutschen Demokratischen Repu
blik hängen unmittelbar mit der Entwicklung der inter
nationalen und nationalen Lage zusammen. Das entschei
dende Merkmal der internationalen Lage besteht in dem 
gewaltigen Anwachsen der Kräfte des Weltfriedenslagers 
in den letzten Monaten. In Korea steht der Waffenstill
stand bevor. In Italien hat das Volk einen großen Sieg 
über die Reaktion errungen. In England und Frankreich 
wächst der Widerstand gegen die Teilnahme an der ame
rikanischen Kriegspolitik. In Westdeutschland wächst die 
patriotische Bewegung für die Wiedervereinigung Deutsch
lands. Auf Grund der Initiative des Weltfriedenslagers be
ginnt eine weltumspannende Bewegung der Völker für die 
Lösung aller strittigen Fragen auf dem Wege friedlicher 
Verhandlungen. In jedem Lande setzt sich die Friedens
politik der Sowjetunion, Chinas, der Deutschen Demokra
tischen Republik und der anderen Teile des Weltfriedens
lagers, weil sie mit den Interessen der Völker identisch 
ist, zusehends durch.

Dadurch sind die amerikanischen und deutschen 
Kriegstreiber in eine schwere Lage geraten. Sie sehen ihre 
Pläne -scheitern. Der dritte Weltkrieg, den sie möglichst 
rasch entfesseln wollen, rückt in die Ferne.

In ihrer Beunruhigung greifen sie zu abenteuerlichen 
Maßnahmen. Eine von ihnen ist die Ansetzung des Tages 
X, an dem sie von Berlin aus die Deutsche Demokratische 
Republik aufrollen wollten, auf den 17. Juni 1953. Das ist 
der Versuch, den Kriegsbrand, den die Völker der Welt 
in Korea eben austreten, mit Hilfe des Brückenkopfes 
Westberlin nach Deutschland hinüberzuwerfen. Er wird 
mißlingen.

Warum entschlossen sich die Kriegstreiber gerade in 
diesen Tagen zu ihrer faschistischen Provokation gegen 
die Deutsche Demokratische Republik? Die Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik hatte am 11. Juni 
Maßnahmen beschlossen, die zu einer weiteren Stärkung 
der Deutschen Demokratischen Republik führen und den 
Kampf um die Einheit Deutschlands, die Verständigung 
der Deutschen untereinander wesentlich fördern werden. 
Sie hatte um eine entschiedene Hebung der Lebenslage der 
Werktätigen, vor allem auch der Arbeiter, in der Deut
schen Demokratischen Republik herbeizuführen, eine 
Reihe von Maßnahmen beschlossen, u. a. die Konsum
güterproduktion zu steigern und die private Initiative des 
Handwerks, der kleinen und mittleren Industrie durch

Gewährung von Krediten und Zuteilung der notwendigen 
Rohstoffe und Materialien breit zu fördern. Sie hatte die 
Überspitzungen in der Finanzpolitik auf dem Gebiet der 
Fahrpreistarife und der Sozialversicherung rückgängig ge
macht. Den Republikflüchtigen, darunter auch den Groß
bauern, wurde die Rückkehr freigegeben und dazu ihr 
beschlagnahmtes Vermögen, Tausende von Verhafteten 
wurden entlassen. Von den Oberschulen verwiesene 
Lehrer und Schüler wurden wieder zugelassen. Die Zonen
grenzen und die Sektorengrenzen in Berlin wurden weit 
geöffnet.

Die Wirkung der Beschlüsse des Politbüros und der 
Regierung in allen Teilen Deutschlands gestaltete die Po
sition der Kriegstreiber noch schwieriger und veranlaßte 
sie, den von langer Hand vorbereiteten Tag X kurzfristig 
zu provozieren.

Partei und Regierung hatten die Korrektur der bis
herigen politischen Linie der Deutschen Demokratischen 
Republik eingeleitet, weil diese Linie nicht zu einer 
schnellen Hebung des Lebensstandards der Bevölkerung 
der Deutschen Demokratischen Republik führte und dem 
gesamtdeutschen Kampf um Einheit und Frieden nicht 
entsprach. Das Politbüro hatte festgestellt, daß die Gesamt
lage den bisher für richtig gehaltenen Kurs in einem neuen 
Licht erscheinen^ieß. Als Führung einer marxistisch-leni
nistischen Partei hatte das Politbüro seine Erkenntnis 
öffentlich mitgeteilt, auf die im letzten Jahre begangenen 
Fehler verwiesen und der Regierung erste Maßnahmen 
zur Korrektur der Fehler empfohlen. Nun war es gerade 
dabei, den Gesamtplan zur Verbesserung der Lebenslage 
der Werktätigen auszuarbeiten und dem Zentralkomitee 
zur Bestätigung zu unterbreiten. In diesem Augenblick 
entschlossen sich die westlichen Agenturen zum Tage X, 
um die eingeleitete Wendung zur Verbesserung der 
Lebenslage in der Deutschen Demokratischen Republik 
zu durchkreuzen.

Über die Vorbereitungen für den Tag X haben die 
Feinde des Volkes selber offen gesprochen. Jakob Kaiser 
erklärte: „Es liegt im Bereich der Möglichkeit, daß dieser 
Tag X rascher kommt... es ist unsere Aufgabe, für alle 
Probleme bestmöglichst vorbereitet zu sein. Der General
stabsplan ist so gut wie fertig!“

In Westdeutschland saßen und sitzen die amerikani
schen Agenturen, die auf Anweisung von Washington die 
Pläne für Krieg und Bürgerkrieg ausarbeiten. In West
deutschland und Westberlin organisierten die Adenauer, 
Ollenhauer, Kaiser und Reuter die unmittelbare Vorberei-


